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Mittwoch , 24 . September 18V2 »

Deutschland .
Trier , 20. Sept . Ultramontane Blätter am Rhein ver¬

öffentlichen erst heute nachstehende an verschiedene Beamte ,
namentlich auch Lehrer, ergangene Verfügung des Trierer
Landrach » :

Trier , 1 . August 1873 .
Nachdem Sie dem in Mainz gebildeten Vereine deutscher

Katholiken beigetreten find, vor welchem Beitritt die königl. Re¬
gierung hierselbst unterm 12. No», v. I . alle öffentlichen Beamte»
ihre« Reffort« bei Vermeidung von Disziplinarmaßregeln verwarnt hat ,
und da Sie auf die empfangene Aufforderung den Austritt verweigert
und solchen auch bi- jetzt noch nicht nachgewtesen haben , so werden
Sie aus ferner ergangene Verfügung der kgl. Regierung vom 9. d. M.
hierdurch in die angedrohtr Ordnungsstrafe von 2 Thlrn. verfälligt,
welche von Ihnen binnen 14 Tagm an die kgl. Steuerkaffe zu .
zu zahlm find. — Zugleich wird Ihnen eine weitere Ordnungsstrafe
von 10 Thlrn. für dm Fall angedroht, daß Sie binnen derselben Frist
den Nachweis, wonach Sie aus jenem Verein ausgetreten , wider Er¬
warte« nicht geliefert haben sollten . Der kgl. Landrath : Spangen -
berg .

Schweiz.
Bern , 19. Seht. (Köln . Z .) Die ultriunontane Presse

de» Jura sowie der ganzen Schweiz schreit natürlich „Ze¬
ter " ob dem Urthetle des Appellations - und KaffationshofeS ,
welches die 69 renitenten jurassischen Geistlichen defi¬
nitiv von ihren Pfarrämtern abbernft. DaS in Pruntrut
erscheinende „ Pays "

, die frühere „Gazette Jurasstenne ",
bringt einen schwarzumränderten Leitartikel , in welchem das¬
selbe in so heftiger Weise besprochen wird, daß dem ge¬
nannten Blatt ein Preßprozeß in sicherer Aussicht steht.
Aber nicht die Abberufung selbst ist ihm das Schrecklichste ,
sondern daß das Urtheil in seinem zweiten Theile die ab¬
gesetzten Pfarrer unfähig erklärt , zum Stellvertreter eines
andern Pfarrer» ernannt zu werden, so lange sie nicht ihre
Unterschrift von dem Proteste gegen die Amtsentsetzung des
Bischofs Lachat zurückgezogen habe«. Mit diesem Spruche
mache sich die Behörde faktisch der Auffordemng zur Eides¬
verletzung schuldig. DaS Schrecklichste dabei ist dem „PayS"
wohl der Gedanke , daß sich schließlich doch einige der Her¬
ren Unterzeichner zum Zurückziehen ihrer Unterschrift ver¬
anlaßt sehen dürften. Was die Wirkung des Urtheils auf
die Bevölkerung bekifft , so soll zwar die Aufregung unter
derselben sehr groß sein, eine ernstliche Besorgniß aber von
dm Behördm , welche auf Unterdrückung jeder Ruhestörung
im ersten Keime vorbereitet sind , nicht befürchtet werden.
Sofortige militärische Okkupation der betreffenden Gemein¬
den würde selbstverständlich die erste Maßregel der Behörde
sein ; die Aufgebotscheine für diesen Fall liegen bereits fer¬
tig geschrieben aus dem Berner Militärdepartement . Daß
das aus den ultramontansten Elementen bestehende Batail¬
lon des Jura augenblicklich zu einem Wiederholungskurs
nach Bern einberufen wurde, ist auch nur eine im Interesse
der Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung getroffene
Regierungsmaßregel. Auf diese Weise sind die turbulente¬
sten Köpfe aus ihren Gemeinden im ersten Augenblick der
Aufregung entfernt.

Frankreich .
/X Paris , 21. Sept. Die „RLpubl. franyaise" gibt

folgende bemerkenSwerthc Erklärung ab :
Eine« der im Verträum des Ministeriums stehenden Blätter läßt

verlauten, die Koalition hoffe, daß die Demokratie in Zwietracht auS-
«inandergehen und daß die konservativen und die radikalm Republi¬
kaner sich Angesichts de« gemeinschaftlichenFeinde« so verhalten wer¬
den , als lebte » wir in gewöhnlichen Zeitm, wo e« einem Jede» frei'
steht, nach eigenem Gutdünken zu stimmen. DaS ist ein Jrrthum der
Koalisieren. Alle Republikaner, die neubekehrten wie die altm, kon¬
servative wie demokratische , begreifen zur Genüge, daß die Oktober-
Wahlen sich um eine einzige Frage drehen : die Frage der Wiederher¬
stellung der Monarchie. Deßhalb haben alle Diejenigen unter unfern
Freunden, welche einem Wahlkomitä angehören »der unsere Sache durch
ihre Hingebung unterstützen, dir Aufgabe, Me « aufzubieten, um durch
Reden, Versammlungen, Zeitungen , Maueranschläge nicht nur die
Wähler über die Wichtigkeit ihres Votum « aufzuklären, nicht nur der
von der Demokratie gutgeheißenen Kandidatur zum Siege zu ver¬
helfen , sonder« auch die Kandidaten der Reaktion zu zwingm , Hein¬
rich V. zu drsavouiren, zu verläugnen , dem Vertreter des Erbrechts,
dem Feinde der BolkSsouveränetät den Krieg zu erklären.

Vom 16. Oktober ab soll in Lieferungen erscheinen :
„Das Memorial von Chislehurst "

, illustrirte
Volksgeschichte der Regierung Napolesn's III., welche unter
der Leitung des Hm. Paul de Cassagnac von einer
Gruppe von Schrfftstellern herausgegeben wird.

An den Straßenecken von Lyon erschien gestern ein
Erlaß de» Präfekten Duero », durch welchen „bis auf
weiteres in dem ganzen Umfang des Lyoner Stadtgebiets
jede politische Kundgebung, gleichviel welchen Inhalt », ver¬
boten wird."

Badische Ehrorrik.
« Karlsruhe , 21. Sept. Die im vorigen Jahre von Stadt-

Pfarrer Lä » gin dahier herausgegebene biblische Geschichte Joh. Pet.
Hebel « erscheint so eben in zwriter Auflage. Ueber diese etwa« ver¬
änderte zweite Ausgabe sagt da» Vorwort : „ Während di« erste möglichst
dm reim« Hebel' schen Text Herstellen sollte, so ist hier auf da» Päda¬
gogische Bedürfnis mehr Rücksicht genommen. ES mußte freilich in
Folge dessen manche schöne sinnige Bemerkung Hebel«, die die Erzäh¬
lung unterbrach, stellen; allein überall blieben dir grmüthvolle» Schluß»
«nwendunge» der Geschichten Sehen und auch an der Erzählung wird

allenthalben der Genius Hebel « zu verspüren sein . Der Text der Lieder -
verse ist dem de« badischen Gesangbuchs konform gemacht ." Wenn auch
nach den Bestimmungen unserer Kirchenverfaffung da« Büchlein nicht
in den Volksschulen eiazesührt werden kann, so dürfte eS doch bei der
Unverständlichkeit und Schwerfälligkeit unserer jetzigen biblischen Ge¬
schichte Lehrern und Eltern eine willkommene Gabe fein. Der Preis
ist der bisherige : für da« gebundene Exemplar 38 kr.

8* Pforzheim , 21. Sept. Nach der amtlichen Ueberficht über
die Einnahmen und Ausgaben der Stadtkaffe-Rechnung vom 1. Jan.
bis zum letzten Dezbr. 1872 betrugen die Gesammteinnahmen der hie¬
sigen Stadtkafse in dem genannten Jahr 362,394 fl. 26 kr. und die
Ausgaben 362,303 fl. 22 kr. Es verblieb als» ein Kaffenrest von
91 fl. 4 kr. Die bedeutenderen Einnahmsposten sind : Ertrag von
Gebäuden und GewerbSeinrichlungen 3419 fl»5 kr., Ertrag von Wie¬
sen 1094 fl. 20 kr. , von Waldungen 6703 fl . 59 kr., von Taxen und
Schreibgebühren 3454 fl. 37 kr., von Märkten und Lageranstalten
4642 fl. 18 kr., von Weg - , Pflaster- und Brückengeldern 2876 fl., Zinse
von ausstehenden Kapitalien und Fsrdemngen 3788 fl. 50 kr. , allge¬
meine Umlagen 78,661 fl. 46 kr., Beiträge zu den Lehrergehalten und
andere Beiträge zu den Löschgeräthschasten 8508 fl. 12 kr., Umlage zur
Bestreitung de» Armenaufwand« 9730 fl. 16 kr., Erlös aus veräußerten
Liegenschaften , Gebäuden und Berechtigungen 16,809 fl. 58 kr., auf¬
genommene Kapitalien 80,800 fl. Ersatz - und sonstige Einnahmen für
den Grundstock 31,014 fl . 37 kr. Die wichtigsten AuSgabkposten sind :
Aufwand für Waldungen 3393 fl. 5 kr., arzs Rathhäuser , Gefängnisse
2079 fl., auf Pfarr - und Schulhäuser 1357 fl. 51 kr. , auf öffentliche
Plätze, Brunnen, Wasserleitungen und Straßenbeleuchtung 8961 fl.
36 kr., auf Damm -, Fluß-, Brücken- und Wegbauten 41,899 fl . 34 kr .,
auf Kirchen- und Schulanstalten und zwar Gehalt und Gebühren
21,020 fl. 50 kr. für Schulerfsrderniffe und Beiträge 10,519 fl. 8 kr.,
auf die Sicherheitspolizei 7428 fl. 57 kr. , auf die Armenpolizei 15,199 fl.
35 kr., Beiträge zu den Bezirks- und KreisverbandS-Kosten 4910 fl.
58 kr., Aufwand auf die Gemeindeverwaltung und zwar für Gehalte
und Gebühren 15,868 fl. 44 kr. und für Kanzleiersorderniffe 4143 fl.
4 kr., Zinse von Schuldkapitalien 17,064 fl . 3 kr., zurückbezahlte Vor¬
schüsse 7387 fl . 20 kr., geleistete Vorschüsse 48,676 fl . 7 kr., auf An-
schaffunge » und Verbesserungen an Gebäudm und Liegenschaften
33,891 fl. 28 kr., und abgetragme Kapitalien 94,250 fl. — Da« städ¬
tische Vermögen betrug 873,042 fl. 30 kr., worauf aber an Passiv¬
schulden und AuSgabSreßen 295,434 fl. 3 kr. ruhen , so daß da« reiste
Vermögen 577,608 fl . 27 kr. betrug. — Die gesonderte Friedhos -
kasse - Rechnung hatte eine Einnahme von 2226 fl. 36 kr. und
eine Ausgabe von 2009 fl. 18 kr. und somit einen Kassenvorrath von
217 fl. 18 kr.

1 Baden , 22. Sept. Da- Großh. Handelsministerium hat den
KreiSauSjchüssen des Landes den Gesetzentwurf über die „ Be¬
nützung des Wassers und die Instandhaltung der
öffentlichen Gewässer ' zur gutachtlichen Aeußerung mitge-
theilt. I « Folge hiervon hatte der hiesige Kreisausschuß an sämmtliche
KreiSauSschüfse eine Einladung zu einer gemeinschaftlichenBerathung
erlaffen, welche gestern Vormittag im Saale de« städtischen RathhauseS
stattfand. Bei derselben waren folgende KreisauSschüffe vertreten :
Lörrach (Pflüger ), Freiburg (Fromherz), Offenburg (Basler,
Dörr), Baden (Belser , Eith , Wolfs), Karlsruhe (Lang, Ull-
mann ), Mannheim (Hoff , Richard) , Heidelberg (Blum),
MoSbach (Joachim. Stein, Steiner) ; auch der Kreishauptmann
Stadtdireklor v . Göler wohnte der Versammlung an. Nachdem die¬
selbe durch eine Ansprache des Vorstands de« hiesigen KreisauSschuffe»
eröffnet worden war, wurde zum Vorsitzenden VerwaltungS -GerichtSrath
vr . Ullmann gewählt.

E« ist hier nicht der Ort, auf die Einzelheiten der interessanten Dis¬
kussion einzugehen , an welcher sich fast sämmtliche Erschienenen in leb¬
hafter Weise betheiligten. Nur soviel sei aus dem allgemeinen Theil
derselben erwähnt , daß man eine Reform der Wasser-Gesetzgebung des
GroßherzogthumS als eine dringende Nothwendigkeit anerkannte und
deßhalb die Vorlage de« mitgetheilten Gesetzentwurf« freudig begrüßte .
Mit den Grundlagen , auf welchen der Entwurf beruht, erklärte man
sich im Allgemeinen einverstanden und hatte im Wesentlichen auch nichts
dagegen einznwenden, daß die Kreisverbände zur Instandhaltung der
Mittlern Flüsse des Landes nicht nur mit ihrem Kapital, sondern auch
mit ihrer Arbeitskraft beigezogen werden, indem man hierin eine folge¬
richtige Entwicklung der unserer Verwaltungs - Gesetzgebung zu Grunde
liegenden Prinzipien der Selbstverwaltung und Dezentralisation er¬
blickt.

Eingehmd wurde insbesondere der Inhalt de- drillen Titel- de« Ent¬
wurfs besprochen , welcher die für die Interessen der Kreisverbände wich¬
tigste » Bestimmungen enthält. Wmn auch von vielen Seiten der Wunsch
kund gegeben war, daß die Ausnahme eines Flusses unter die vom
Staate zu unterstützenden Gewässer von der Zustimmung der Kreis,
verbände abhängig gemacht werden sollte, so gelangte man schließlich
doch zu der Ueberzeuzung, daß eine derartige Vorschrift nicht wohl aus¬
führbar sei . Allgemeine Billigung fand aber der Antrag, eine Bestim¬
mung in da« Gesetz aufzunehmen, wonach die Einreihung eines Flusses
in die erwähnte Klaffe erst nach Anhörung der Kreisvertretung erfolgen
kann. Ueber die Vertheilung des Kostenaufwands machten sich verschie¬
dene Ansichten (Staat , Kreis und Gemeinde je Vs — Staat '/„ Kreis
und Gemeinde je */«) geltend ; allein die Mehrheit entschied sich für
dir Bestimmung de« Entwurfs , wonach der Slaqt und Kreis je ein
Viertel, die betheiligtcn Gemeinden die Hälfte de« Aufwand « für den
Bau der mittleren Flüsse tragen sollen. Dir Fluhbau- Verwaltung
wird durch de« Entwurf für eine Kreisangelegenheit erklärt ; die hier¬
gegen erhobenen Bedenken wurden von der Mehrheft nicht getheilt.

Die gemeinsame persönliche Verhandlung dieser wichtigen Geschäfts-
Vorlage erwies sich als sehr ersprießlich . Nach Durchberathung de»
Entwurf « wurde dem hiesigen KrriSauSschuß, welcher dir Initiative er¬
griffen hatte, der Dank der Versammlung ausgesprochen.

vermischt« Nachricht« .
Metz , 20. Sept. Endlich ist sie auch in Lothringen anSge-

hr,chrn — nicht dieChvlrra , sonderndi« Wallsahrt « epidemie .

Seit einigen Tagen sah man hier und in der Umgebung Plakate in
großer Menge angeschlagen , welche zu einer Maffenwallfahrt nach
Villers -l'Orme zur Rotte Dame de la Salette aufforderten. Diese« ist
ein etwa 2 Stunden von hier entferntes Dörfchen , das wahrend der
letzten Belagerung vor Metz durch mehrere Ausfälle bekannt geworden
ist ; einige vom Fort St. Julien. au« zerschossene Häuser , sowie eine
Meuge von rings um dasselbe sowie zu beiden Seiten der nach ge¬
nanntem Fort führenden Straße gelegmer Massengräber zeugen von
den vor drei Jahren staltgehaben Kämpfen. Etwa 100 Schritte von
dieser Straße , unmittelbar vor dem Eingänge in das Dörfchen war
vor Jahren die Muttergottes zwei Kindern in dergleichen, neuerdings
in Frankreich beliebten Weise erschienen. Am gleichen Platze wurde
eine Kapelle errichtet , welche gestern , al« am Jahrestage der Ersch §-
nung, das Ziel der Wallfahrer bildete . Schon am Vorabende kamen
solche aus allen, selbst den entferntesten Thülen Lothringens , des El¬
sasses und Frankreichs an. Am Tage selbst aber waren die nach Villers -
l'Orme führenden Straßen mit Tausenden von Menschen bedeckt. Bis
10 Uhr , um welche Zeit der HauptgotteSdtenst mit Predigt begann,
mögen wohl 3000—4000 derselben anwesend und um den heiligen
Ort gelagert gewesen sein ; eben so viele kamen noch Nachmittags an.
Unter den letzten befanden sich mehrere , geschloffen unter Anführung
von Abbs's anrückende Abtheilungen ans Frankreich , welche sich gewiß
im Geheimen nicht wenig ärgerten, daß man von ihnen , die die be¬
geistertsten Ovationen erwarteten , nicht die geringste Notiz nahm ,
sowie darüber , daß die von den Rednern (unter denen Abbö Pierron
der bedeutendste war) angeregte „Befreiung des Papstes' , sowie die
Klagen über die „ Unterdrückung der Religion' in den Schulen und
die grenzenlose »nüsöre « der jetzigen Zeit bei den hartköpfigen Lothrin¬
gern keinen Anklang fanden. Trotz der Misere hatte die ganze Feier¬
lichkeit einen gewissen heitern , um nicht zu sagen lustigen Anstrich.
Man setzte sich in malerischen Gruppen zusammen und ließ sich die
reichlichst mitgebrachten Vorräthe schmecken , ohne sich hierin durch po¬
litische »der religiöse Leidenschaften im geringsten stören zu lasten .
Selbst der Ruf : „Ein Mirakel I Ein Mirakel ! ' konnte nur auf kurze
Zeit die Stimmung etwas animiren. Denn eS stellte sich bald heraus ,
daß da- Wunder nicht „ durchgegangen ' sei. ES war nämlich eine
Frau mit einem etwa 4—5 Jahre alten Mädchen angekommen , da«
angeblich durch einen Fall die Sprache verloren hatte. Man führte sie
sogleich zu dem auf dem rechten Seitenaltar stehenden wunderthätigen
Bildniß, und ließ dieses vom Kinde berühren. Keine Wirkung . Man
gab ihm geweihtes Brod zu essen . Wieder kein Erfolg . Als drittes ,
stärkstes Mittel ließ man eS von dem in der Nähe entspringenden
„ Wunderwaffer ' trinken. Sei e« nun aber , daß die Himmelskönigin
nicht aufgelegt war oder daß sonst etwas nicht klappte — genug : Das
„Wunder' ging nicht durch , das Mädchen blieb stumm. Die während
dieser Versuche entstandeneBewegung benützten ein oder zwei halbwüch¬
sige Jungen zu dem vereinzelten Rufe : -Vivs la 8t. vitzrgü I Vivel»
k'ruuoel « Vielleicht hat der anwesende , eifrig arbeitende Zeichnereines
französischen Blattes diesen für ihn gewiß erhebenden Moment mit
seinem Stifte fixirt , und tischt nun wohl der staunenden Welt auf,
daß die gutm Lothringer kaum mehr von etwas Anderem sprechen ,
al« von ihren Sympathien zu Frankreich , daß je da« zweite Wort sei :
»Vivs 1a Kranes !« Im Allgemeinen darf behauptet werden, daß der
Versuch, in Lochringen durch Wallfahrten die gleichen Resultate zu er¬
reichen , wie in Frankreich , d . h . die Massen zu fanatifiren , als miß¬
glückt anzusehen sei . Der Lothringer läßt sich von seinem Ems zu den
heil. Stätten treiben, wenn er nichts Bessere» zu thun weiß ; aber das
ist MeS. Im klebrigen betrachtet er solche Pilgerfahrten als eine Art
Fest , bei welchem das Nützliche , da« Beten , mit dem Angenehmen,
dem Vergnügen, so verbunden wird, daß schließlich letzteres allemal die
Oberhand gewinnt.

H: Leipzig , 20. Sept. (Reich« - Ob erhand els g - ri ch t.)
Während der letzten Monate hat sich ein so reicher Vorrath von Sachen
aus dem Reichslande Elsaß - Lothringen bei dem Reichs -Ober-
handelsgericht angesammelt, daß in den letzten beiden Sitzungen sieben
Fälle zur Verhandlung kamen . Darunter befanden sich drei handelS-
gerichtliche Erkenntnisse, welche wegen mangelhafter Motivirung ver¬
nichtet wurden. Nach dem französischen Prozesse kann nämlich die that-
sächliche Grundlage des Rechtsstreites nur aus den Entscheidungs¬
gründen entnommen werden , und ohne diese ist eine «bergerichtliche
Prüfung nicht möglich , weßhalb e« sich um ein« wesentliche Prozeß-
Vorschrift handelt. Zwei Sachen betrafen Kriminalfälle ; in dem einen
wurde vernichtet, weil man in der unzeitigea Ausübung des Nothwehr
Recht« kein Delikt fand ; in dem andern wurde die Beschwerde ver¬
worfen . Gegen mehrere unbefugte Sonntagsjäger war vom Jagdherrn
Strafantrag gestellt , aber gegen den Einen derselben später zurückge -
nommen worden. Die Staatsbehörde , an welche der Widerruf ge¬
langte , erwiederte, daß der Jagdherr damit auf seinen Antrag gegen
alle Angeklagte verzichte, wie dies das Reichs -Strafgesetzbuch Art. 64
verschreibt ; nunmehr erklärte der Jagdherr , auf dem Strafantrage
gegen alle Angeklagten zu beharren. Die erste Instanz hielt de« Straf¬
antrag für zulässig , die zweite Instanz war anderer Ansicht , und der
KafsationShof verwarf die hftrgegen erhobene Nichtigkeitsklage der
Staatsbehörde, weil die Zurücknahme gegen Einen kraft Gesetzes be¬
züglich Aller wirke und der Widerruf einer Zurücknahme nicht gestattet
sei. Von zwei appellationsgerichtlichen Erkenntnifsen wmde eine- ver¬
nichtet, indem da « Reichs -Oberhandelsgericht annahm , auch nach fran¬
zösischem Wechselrechte sei die Versäumung der Protestschrift durch höhere
Gewalt entschuldigt. Da« zweite appellationsgerichtliche Urtheil betraf
dir Verurtheilung der Eisenbahn zur Bezahlung der vollen Werth» an
verlorenem Frachtgut« wegen grober Fahrlässigkeit und beruhte darauf,
daß nach dem damals noch geltenden französ . Handelsrechte die Eisen¬
bahn sich von ihrer Haftbarkeit für solche Versehen nicht durch da«
Betrieb« reglement frei machen könne. Im Anschluß an diese An¬
schauung wurde der KassationSrekurS zurückgewiesen.

In einer gleichfalls neulich verhandelten badischen Sache wurde
das zweitinstanzliche Urtheil bestätigt , wa« für einm sim BretSgau
wohnenden Spekulanten in überseeischer Wolle den Verlust von etwa
10,000 fl. zur Folg , hatte.



Handel und Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt»
blatt lll. Seite .

Handelsberichte.
v . Frankfurt , 22 . Sept . Man erwartete heute vielseitig eine

mattere Börse und fand statt dessen eine beruhigtere, welche sogar einen
Anflug von Festigkeit hatte. ES scheint , daß man sich überhaupt auf
den europäischen Börsenplätzen über die Tragweite der Neu Uorker
KnstS , die ziemlich richtig als eine Eisenbahn- KrifiS charakterisirt wird,
beruhigt hat . In London hat sich der Kurs d-r Konsols wieder aus-
gebessert und Berlin verkehrte in recht günstiger Haltung . Die Be¬
fürchtung , daß die Waarenbranche in Ren - Jork , sowie in Hamburg
und Bremen und an andern deutschen Seeplätzen berührt werde , scheint
sich nicht zu bestätigen, wenigstens melden neueste Berichte Gegmthei -
ligeS. In Ren - Jork sieht es zwar noch nicht sehr heiter aus , allein
ein erfreuliches Zeichen ist es , daß die Regierung in energischer Weise
die Konsequenzen des Falles so bedeutender Bankhäuser durch die Er¬
leichterungen, welche sie dem Markte durch den Massenankauf von Bonds
gewährt , abzuschwächen sucht.

WaS unfern Platz betrifft, so darf wohl nach eingehenden Erkun¬
digungen versichert werden, daß derselbe durch da« Unglück, welches die
bekannten Neu - Iorker Häuser betroffen, keine Verluste erfahren hat.
Für die Stimmung unserer Liebhaberei, welche wieder Athem zu schöpfen
beginnt, stellt sich das Moment , daß Amerika für geliefertes Getreide
an fast allen europäischen Plätzen bedeutende Ausstände hat, als ein
wesentlich günstiges dar und verdient dasselbe, bei der gegenwärtigen
Lage der internationalen Märkte , jedenfalls alle Beachtung. Das Ge.
schäft war wegen de« israelitischen Feiertags sehr still und der Börsen¬
besuch äußerst schwach. Kreditaktien zeigten sich bei mäßigen Umsätzen
ziemlich gesucht und bewegten sich zwischen 235*/. ü 6 ' /. und 6'/, .
Staatsbahn schloffen 353, Lombarden 178 ' /^ , ößerr. Bahnen still und
matter . Von österr. Prioritäten Franz -Joseph bester ; andere
niedriger. Banken waren ebenfalls matter , jedoch hielten sich die ge¬

ring« Kauf - und VerkaufSordre« die Waage. Die Besitzer werden gut
thun , ihren Aktienbesitz auf den ersten Schreck hin nicht zu verschleu¬
dern, da die Deroutc , was die europäischen Börsen angeht, wie aus
den oben angeführten Motiven erhellt, al« eine keineswegs recht moti-
virte erscheint . Staatsfonds hielten sich fest. Amerikaner und Bruch-
theile höher. Kleine Börse rege gefragt. RudolfstiftungS-Loose zu
22 fl. umgesetzt . Amerikau. Prioritäten matter . Zentral -Pacific 81 .
Von Wechseln Antwerpen und Paris gesucht ; Wien matter .

Frankfurt , ^2. Sept . (Wochenbericht .) Im Getreidegeschäft
ist während der verflossenen Woche keine bemerken - werthe Veränderung
eingetreten. Di« anfänglich höher« Forderungen der Inhaber fanden
Seitens der Konsumenten kein Entgegenkommen und blieb daher zu
letzter Notiz der Verkehr ziemlich eng begrenzt. De« heutigen israeli¬
tischen Feiertags wegen wird der dieSwöchentliche Markt nächsten Mitt¬
woch stattfinden. Wir nstiren : Weizen, hiesiger und Welterauer 17V,
bi« V, fl. Roggen , 12 ' /, —14, Gerste 13 —13'/, , Alles per 100 Kilo
effektiv loco hier. Hafer 5' /. —6 fl . per KO Kilo estekriv loco hier.

-j- Berlin , 22 . Sept . ( S chlu ßberi cht.) Wetz« per Septbr .-
Oktobr. 86' /« , per April - Mai (neue Usance) 84 ' /, , per April-Mai
(ölte Usance) 85 '/, . Roggen per Septbr .-Oktbr . 59'/„ per April-Mai
61' /° . Rüböl per Septbr . - Oktbr. 18' /, , per April - Mat 21" /, «.
Spiritus per Septbr ^Oktbr. 22 Thlr . 22 Sgr . , per April - Mai 20 Thlr .
23 Sgr .

-f Köln . 22. Sept . Schlußbericht. Weizen unverändert , effektiv
hiesiger 10 Thlr . , efickt, fremder 9 Thlr . 15 Sgr . , per Novbr . 9 Thlr .
9 Sgr ., per März 1874 9 Thlr . 4' /, Sgr . , per Mat 9 Thlr . 4' /, Sgr .
Roggen still , effektiv hiesiger 7 Thlr . 15 Sgr ., per Novbr. 6 Thlr .
12 Sgr . , per März 1874 6 Thlr . 16 Sgr . » per Mai 6 Thlr .
15' /, Sgr . Rüböl unverändert , effekt . 11 Thlr . 12 Sgr ., per Oktbr.
11 Thlr . 9 Sgr ., per Mai 1874 11 Thlr . 19 '/, Sgr . Leinöl — Thlr .
— Sgr .

Magdeburg , 20 . Sept . In Rohzucker find in dieser Woche
ca. 11,000 Ztr ., theils Nachprodukte zu bisherigen Preisen , tbeils neue
Krystallzucker zu 14' /, - 14' /, Thlr . und Kornzucker zu 13 Thlr . pro
96,5 gehandelt. Von raff. Zuckern wurden Brodzucker nur schwach

offerirt und Hab« Preise sich daher fest behauptet. In neuen gemah.
lenen Zuckern fand bereits ei» größere« Angebot statt , in Folge besten
solche im Preise etwa« nachgaben. Umsatz ca. 1l,000 Brode und
6500 Ztr . gemahlene Zucker . Notirung « : Erste Kosten : Extra feine
Raffinade incl. Faß fehlt, ffeine do. do. 16' /« Thlr ., do. do. feine
16' /» , gemahlene de. d». 16—16' /, , sei» Melis ercl. Faß 16— 16'/, ,
mittel do. do . 16— 16'/, , ordin . do. do . fehlt, gemahlene Ima inä .
Faß 14 '/, - 15 . do. 2da do. do. 14' /, - 14' /„ Farin d». do. 11' '/, ,
bis 13 Thlr . — Runkelrüben -Shrup 48 Sgr . per Ztnr . ercl. Tonne .

^ Hamburg , 22 . Sept . , Nachmitt. (Schlußbericht.) Weizen per
Sept .-Oktbr. 238 G., per Novbr. -Dezbr. 245 G. Roggen per Septbr .
Oktbr . 182 G . , ver Novbr .-Dezbr. 185 G.

-j- Pari « , 22. Sept . Weizen per Novbr .-Dezbr. 39 .—, per Jan .-
April 38.75 . Rüböl ruhig , per Nov.-Dczbr. 90.25 . per Jan, »April
91.25. Mehl 8 Marken ruhig, per Novbr .-Dezbr. 87.25, per Jan .-April
86 .50. Zucker 88" disponible 63 . —. Spiritus per Nov .-Dezdr.
70.25.

-j- Londo « , 22. Sept . Der heutige Getreidemarkt schloß schlep¬
pend, englischer Weizen 1 ' /, sh . niedriger , Weizm nur billiger verkäuf.
lich. Mehl war fest, Hafer ' /» bis 1 sh. höher. Zufuhr « : Weizm
34,379 , Gerste 3822, Hafer 41,763 Q . Prachtwetter .

WitteruugSbeobachtuuzeu
der « etnrolsgischk » Station Karlsruhe .

22. Sept .
« rz«. 7 !q,

Barometer
t» mm.

Tempe¬
ratur

in >0 .

Fküchtig»
kett ja

Prorev-

759 .0»»» 12 .9
tt».
0.94

» tgS. Z « 761 .0»»" 13,4 0 .68
« acht« » „ 761 .6°»» 8,2 0.86

Wind . Himmel . Witter » »

N. bedeckt Rege»
NO . trüb

- klar heit-r.

s

Berantwortlichrr Redakteur :
vr . I . Herm. Kroenlein .

Bürgerliche Rechtspflege.
Gamm»

Z .634. 1. Nr . 14,188 . Emmendin -
gen . Gegen den gewesenen Kaufmann
und nunmehrigen Agenten Anton Beck von
Emmendingen haben wir Gant erkannt , und
es wird nunmehr zum Richtigstellung- - und
Vorzug- verfahren Tagfahrt anberaumt auf

Montag den 13 . Oktober d . I . ,
Vormittags 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus
WaS immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , aufgefor-
dcrt, solche in der angesetztenTagfahrt , bei
Vermeidung deS Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumeldeu
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be-
weis durch andere Beweismittel anzuireten.

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , uni , el werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung deS Maffe-
pflegerS und GläubigerauSschuffeS die Richt¬
ers cheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügung « und Erkenntnisse mit der glei-
chmWirkung , wie wmn sie der Parier er¬
öffnet wären , nur an dem SitzringSort ,
des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthalt bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden.

Emmendingen , den 18 . September 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Rotteck .
Vermögensabsouderuugen .

Z .646. Nr . 12,069/71 . Konstanz . In
Sachen der Ehefrau des Michael Oster¬
tag , Maria , geb. Häßler , von Donau -
eschingen gegen ihr« -Ehemann , Vermö¬
gensabsonderung betr ., wurde durch Urtheil
vom Heutigen die Klägerin für berechtigt
erklärt, ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern ; WaS zur Kennt-
nißnahme der Gläubiger bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 15. September 1873 .
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht,

Civilkammcr I .
Schneider .

Schaass .
Z .6S5. Nr . .4898 . Karlsruhe . In

Sachen der Ehefrau deS Wilhelm Dal er ,
Amalie , geb. Bender , dahier , Klägerin,
gegen ihren Ehemann , Beklagten, wegen
VermözenSabsonderung . Durch Urtheil vom
Heutig« wurde die Klägerin für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihres Ehe-
Mannes abzusondern ; was hiermit zur
Kenntnißnahme der Gläubiger bekannt ge¬
macht wird . Karlsruhe , dm 15 . Septem¬
ber 1873 . Großh . bad. Kreis - und Hofge¬
richt — Civilkammcr I . Wielandt .
Braun .

Erbvsrladrmgen.
Z .631. Karlsruhe . Karl Nico -

lauS von Weingarten , Amts Durlach ,
welcher vor Jahr « nach Amerika auSge -
wandert ist und seit langer Zeit keine Nach¬
richt mehr von sich gegeben hat , ist zur
Theilnahme am Nachlaß seiner Schwester
Elisabeth», der Ehefrau des Schlosser- Kon-
stantin Binder dahier, beruf« .

Derselbe wird hiermit aufgefordert, sich
binnen 3 Monaten

dahter zu melden , widrigenfalls die Erb¬
schaft Den « zugetheilt werd« wird , wel¬
chen sie znkäme, wenn er zur Zeit deS Erb¬
anfalls nicht mehr am Leb« gewesenwäre.

Karlsruhe , den 19 . September 1873.
Großh . Notar

Rich. Stritt .
Handelsregister-Einträge.

s .618. Nr . 8746 . Staufen . Zu
O .Z . 3 deS Firmenregisters wurde ringe-

trag « : _

Ehevertrag des Kaufmanns Emil
Hugard von Stauf « mit Sophia
Antonie Willi » von Ballrecht« ,
ä . ä . Grüne « , den 16. September
1873 : Jeder Theil wirst von seinem
Beibring « die Summe von 100 fl.
in die Gemeinschaft. Alles beidersei¬
tige übrige Vermögen , gegenwärtige
wie zukünftige , und ebenso auch alle
Schuld « , gegenwärtige wie zukünf¬
tige , werden von der Gememschaft
ausgeschlossen und für verliegenschastet
erklärt.

Staufen , den 18. September 1873.
Großh. bad . Amtsgericht.

Arnold .
F . Dufner .

Z .619. Nr . 12,574 . Ueberlingen .
Unter Bezugnahme auf unser Inserat vom
17. Oktober 1871, Nr . 6800, bezw . 9. Ok-
tober 1872 , Nr . 9813 , mach« wir bekannt,
daß an der Stelle des Herrn Bürgermei¬
sters Steib

Herr Geometer Ehrmann als
Direktor

und an der Stelle des Herrn StiftnngS -
aktuarS Mayer

Herr A. Wolf von hier als
Kontroleur

des BorschußvereinS Ueberlingen (Eingetra¬
gene Genossenschaft ) gewählt wurden.

Ueberlingen, den 17. September 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .-
Strafrechtspflege.

Ladungen und Fahndungen .
Z641 . Nr . 6188 . Adelsheim . Re -

servist Christian Herold von Adelsheim
wird gemäß § 360 Ziff. 3 R .St .G .B . der
unerlaubten Auswanderung beschuldigt und
ist gegen ihn eine Geldstrafe von 20 Thalern
beantragt .

Zur Hauptverhandlung über diese An¬
klage ist Tagfahrt auf
Freitag den 31 . Oktober d. I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumt und wird hiezu der Angeklagte
mit dem Bemerken vorgeladen, daß im Falle
seines Ausbleibens das Urtheil nach dem
Ergebniß der Untersuchung gefällt werden
wird.

Adelsheiw, d« 18. September 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

L o öS .
Z . 640. Nr . 6197 . AdelSheim .

Wehrmann Karl Ludwig Herbst von Un-
terkessach wird gemäß 8 360 Ziff. 3 R .St .¬
G .B . ver unerlaubt « Auswanderung be¬
schuldigt und ist gegen ihn eine Strafe von
20 Thalern beantragt .

Zur Hauptverhandlung über diese An¬
klage ist Tagsahrt auf
Freitag den 31 . Oktober d. I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumt und wird hiezu der Angeklagte
mit dem Bemerk« vorgeladen , daß bei
seinem Ausbleiben das Urtheil nach dem
Ergebniß der Untersuchung werde gefüllt
werden.

AdelSheim , dm 18 . September 1873.
Großh. bad. Amtsgericht.

L o ö S.
AScani .

Urtheilsverkünduug « .
§ Z .606. Nr . 2140. Freiburg .

I . A. S .
gegen

Jakob Kramer von Grenzach
wegenWiderstands gegen die
Staatsgewalt

wird
erkannt :

„ Es sei der vom Angeklagten gegen
, daS Urtheil deS Großh . Amtsgerichts

Lörrach vom 23. Mai d. I . angemel-
dete Rekurs unter Verfüllung deS
Rekurrent « in die Koste» für ausge¬
geben zu erklär« ."

Dies wird dem abwesendenAngeklagten
hiemit bekannt gemacht .

Freiburg , den 13. September 1873.
Großh . bad . Kreis- und Hofgericht,

Rekurskammer.
Wilhelmi .

Lehmann .
Z .K38. R .Nr . 3470. W a l d S h n t.

Durch Urtheil vom Heutigen wurden die

Angeklagten August Haselwander von
Todtmoos , Fidel Huber von Oberwesch¬
negg , Karl Herr mann von Dresselbach
und Remigius Maier von Todtmoos deS
Ungehorsams in Bezug auf die Wehrpflicht
nach § 140 d. R .St .G .B . für schuldig er¬
klärt und deßhalb Jeder zu einer Geldstrafe
von SO Thalern , oder im Falle der Unbei-
bringlichkeit zu einer Gefängnißstrafe von
sechs Wochen, sowie Jeder zu ' » der Kost«
des Strafverfahrens und zu den ihn tref¬
fend « Kost« der Urteilsvollstreckung ver-
urtheilt .

Dies wird den abwesenden Angeklagten
hiemit verkündet.

Waldshut , dm 16. September 1873 .
Großh . bad. Kreisgericht, als Strafkammer .

Junghanns . >
Amann .

Vertvaltungssachen.
Polizeisachr«.

I .764 . Nr . 7454 . Staufen . Louis
Kleinbrodt , Rathschreiber von Unter -
miiristerthal , wurde unterm Heutigen als
Agent deS Auswanderungsunternehmers
Konrad Herold in Mannheim bestätigt.

Staufen , dm 18 . September 1873.
Großh . bad . Bezirksamt .

H i P P m a n n.

Berm. Bekanntmachung *«
D.656. 2. Weinheim .

Versteigerungs-
Ankündigung .

Erbtheilung weg «Der
oird

Mittwoch de» 1. Oktober d. I .,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf dem Rathhause dahier
ichbeschriebmes, den Erb « des verlebten
riedrich Hock hier gehörige Anwesen zu
igmthum öffentlichversteigert :

Ein zweistöckiges Wohn¬
haus sammt Scheuer ,
Stallung « , BrennhauS ,
Schweinställ « , Schop¬
pen und sonstiger Zube -
Hörde, mit dabeiliegendem
Pflanz - und Baumgar¬
ten und einem vor dem
Hause liegend« Blu¬
mengärtchen , neben Frci -
herrn v. Schwarzkoppm
und der Hauptstraße , daS
Ganze ca. 1 ' /» Morgen
enthaltend , taxirt zu

Dieses ganze Anwesen ist „
rondirt , liegt an einem reizend« Punkt ,
:rt an der Bahnhosstraße beim Eingang in
e schön gelegene Stadt Weinheim , der
inge der Stadt nach gerade in der Mitte
rselbm , eignet sich vermöge seiner Ge-
iumigkeit und reizend« Lage ebensowohl
:r Betreibung eines größer« Fabrikwe-
nS , einer Gastwirthschaft oder emeS son«
igm industriellen Unternehmens , wie zu
nem prachtvollen Landsitz .
Der mdgiltige Zuschlag erfolgt, wmn der

äx oder darüber geboten sein wird.
Der Steigschilling ist in vier JahreSzie -

rn zn bezahlen nnd kann unter Umstän-
m auch länger steh« bleiben.
Die weiteren Bedingung « können bei
m unterzeichnet« Notar jeden Dienstag
ad Freitag eingeseh « werden.
Weinheim a . B -, den 6 . September 1873.

Großh . bad . Notar
Nischwitz

15,000 fl.
vollständig

-» »». I .763 . Pfullendorf .

Steigerimgs-
Alikündignng.

Da bei der unterm Heutig« in der Ver -
lassenschastssache der Ehefrau deS Ferdinand
Bensch er , Theresia , geb. Zwick , in
Aach abgehalten« Liegenschafts-Versteige¬
rung der Anschlag nicht gebot « wurde , so
werden die in Nr . 209 der Karlsruher Zei¬
tung beschriebenenLiegenschaft «

Samstag den 11 . Oktober 1873 ,
früh9Uhr ,

in dem LöwmwirthShanS in Aach zum
zweiten und letzt« Mal mit dem Anfügm
öffentlich versteigert, daß der Zuschlag er¬

folgt, wenn der Anschlag auch nicht gebot «
wird .

Psullmdorf , den 18. September 1873 .
Der GerichtS-Notar

_ Ziegler ._
U.762 . Karlsruhe .

Restaurations -Ver¬
pachtung .

Auf den 1. Dezember l . I . ist der Be¬
trieb der Bahnhofrestauration in
MeckeSheim pachtweise n« zu vergeben.

Die zur Uebernahme dieser Restauration
Lusttragenden werden hiermit eingeladen,
ihre Angebote nebst Leumunds - und Ver -
mögmSzeugniff« längstens bis zum
30 . d . Mts . bei dem Großh . OberbetrrebS-
inspektor in Heidelberg einzureich« .

Die Pachbedingungm können bei dem
genannten Bezirks-Beamten und der Großh .
Bahnverwaltung MeckeSheim eingeseh «
werden.

Karlsruhe , den 20 . September 1873.
Generaldirektion

der Großh . StaatS -Eisenbahnen.
Zimmer .

_ Meier .

Y.704. 2 . Nr . 2251 . Karlsruhe .

Vergebung von Straßen
bau Ardeiten an der Cor-

rection der Wattsteige
Die Herstellung der Erdarbeiten , der

Dohlen , Stützmauern und Schutzanstaltm ,
sowie der Fahrbahn für die obere Abtei¬
lung der Correction der Wattsteige vom
EngelwirthshauS in Reichenbach bis zur
Einmündung in die alte Landstraße, im
Gesammtanschlag von 6460 fl., soll im Wege
des Angebots vergeben werden.

Die Plane , Ueberschläge und Bedingun¬
gen können bis zum
Donnerstag den 2. Oktober d. I .,

Vormittags 9 Uhr ,
auf unserem Bureau (Steinstraße Nr . 15)
eingesehenwerd« .

Die Angebote sind bis dahin versiegelt
und mit geeigneter Ueberschrift versehen
Portofrei anher einzusenden.

Karlsruhe , den 15. September 1873.
Großh . Wasser- und Straßenbau -

Inspektion .
G e r st n e r.

1 .733. 2. Karlsruhe .

Versteigerung.
Die UnterzeichneteStelle bringt am 29.

dS. MS ., Vormittags 9 Uhr anfangend,
nachgenannte unbrauchbare Sachen , alS:
Fahrzeuge , Geschirr und Stallsachm , wollene
Decken und Wagenzubehörstücke rc zur
öffentlichenVersteigerung , wozu Liebhaber
eingelad« werd« .

Karlsruhe , dm 18. September 1873.
Königliches Train - Depot Nr . 14.

1 .738. 2 . Nr . 2825 . Konstanz .
Großh. Bad. Staats-Eisenbahnen.
Vergebung von Hvchbau -

arbetten .
Die Herstellung einer Lokomotivremise

aus dem Bahnhofe Konstanz, veranschlagt
1 . die Grabardeit zu . 685 fl. 5 kr.
2. Maurer und Ver¬

putzarbeit zu . . 10,589 fl. 9 kr.
3. Steinhauerarbeit zu 1,434 fl. 17 kr.
4. ZimmermannSar -

beit zn . . . . 6,476 fl. 38 kr.
5. Glaserarbeit zu . . 408 fl. 40 kr
6. Schlosserarbeit zu . 1,145 fl. — kr.
7. Blechuerarbeit zu . 359 fl. 46 kr.
8. Schieferdeckerarbeit 1,483 st. 12 kr.
9 . Anstreicherarbcit zu 272 fl. 7 kr.

10. Pflästererarbeit zu . 815 fl. 20 kr.
zusammen . 23,669 fl. 14 kr.

soll im SoumisstonSwege vergeben werd« .
Die SoumisfionSverhandlung findet
Mittwoch den 1. Oktober h I .,

Vormittags 9 Uhr ,
auf dem Bureau deS Unterzeichnet« statt,
woselbst Pläne , Voranschläge und Bedin¬
gungen eingeseh « werden können.

Lusttragmde Untemehmer wellen ihre

Offert « bis zu dieser Zeit verschloss« ,
portofrei und mit entsprechender Aufschrift
versehm, einreichm.

Angebote auf die GesammtauSführuug
erhalten thunlichst« Vorzug .

Konstanz , den 17. September 1873.
Der Großh . Bezirks-Bahn -Jngmieur

für den Bezirk Konstanz.
I . V .

_ Schweinfurth ._
1 .766 . 1. Ludwigssaline Rap¬

pe « a u.

Salzsäcke -Anlieferung.
Wir Hab « für das Jahr 1874 im Sub¬

misstonswege zu vergeben die Anlieferung
von

Einzentner - Säcken :
20,000 Stück Jute , 101 Cm. lang , 51 Cm.

breit ,
20,000 „ halb Jute , 101 Cm. lang ,

51 Cm. breit ,
40,000 „ Werg« , 99 Cm. lang , 50 Cm.

breit ;
Zweizentner - Säcken :

15,»00 Stück Jute , 135 Cm . lang , 63 Cm.
breit ,

20,000 „ halb Jute , 135 Cm . lang ,
63 Cm. breit,

30,000 „ Werg « , 135 Cm.lang , 60Lm .
breit ,

5,000 „ Werg « , 141 Cm. lang , 60Cm .
breit .

Schriftliche Angebote sind bis
Donnerstag den S. Oktober d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
unter der Ausschrift „ Säckelieferung " an
Unterzeichnete Stelle einzureich« , und ist
in denselben der Preis franco Saline für je
100 Stück Säcke ohne Sackschnüre , die
Qualität und die Menge der Säcke anzuge-
b« . Mustersäcke sind mit einzureich« .

Die Lieferungsbedingungen können täg¬
lich bei uns eingeseh« werden.

LndwigS -Saline Rappenau , den 18. Sep¬
tember 1873 .

Großh . bad. Saline -Verwaltung .
I . A. d. S .-B . :

von ChriSmar .

1 .696 . 2. Nr . 1478. Mannheim .

Großh. -ad. Staats-
Eisenbahnen.

Vergebung von Zimmerarbeit.
Die Herstellung einer Einfriedigung für

die Werkstätten - Anlage auf hiesigemBahn¬
hofe beabsichtig « wir , ans dem Submis¬
sionswege zu vergeben.

Die Arbeit ist samint Thorbeschläg ver¬
anschlagt zn 4988 fl. 50 kr.

Angebote hierfür , nach Prozenten deS
Voranschlags gestellt , find bis längst« -

Samstag den 27 . d. MtS . ,
Vormittags 10 Uhr ,

verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , bei uns einzureich« , wo
auch Zeichnung, Kostenanschlagund Bedin¬
gung « eingeseh « werden können.

Mannheim , den 15. September 1873 .Mannheim , den 15. September 1873 .
Eroßy . Efimvaynvau -Jnspernon .

S t e i n a m.

I .748. 2. Weissenburg .

Bekanntmachung.
Für die hiesige Straßenban -Verwaltung

sollen sofort 2 fahrbare Wasserfäffer mit
Sprenzvorrichtungm , 12 bis 15 Hektoliter
haltend, incl . Karr « , beschafft werd« .

Hierauf bezügliche Offert « wolle man
baldigst an den Unterzeichnet« einsenden.

Weiffmburg , dm 19. September 1873.
Der Kreis -Ingenieur :

_ Schmitt ._

Stellegcsnch .
D .676 . 2. Ein Frauenzimmer , mittlerer

Jahre , katholisch , welches deutsch und fran¬
zösisch spricht , in der Haushaltung erfahren,
sucht Stelle entweder zur Erziehung von
Kinde« oder zur selbständigen Führung
eines klein« HauSwesmS .

Franco Anfragen besorgt die Expedition
dieses Blattes unter Nr . 85.

Druck und Verlag der G. Brauu ' schen H . fbuchdruckerei .
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